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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

\ J

GÜltig bis: 26-11•2024
Registriernummer 2 RP-2014-000291 1 13 1

Gebäude
Hauptnutzung /
Gebäudekategorie
Adresse

Nichtwohngebäude

Rehbachstraße 11. 67105 Schifferstadt

Gebäudeteil

1900 Anbau 1963

Nettogrundfläche 5

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3
Erneuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung 3 )8( Fensterlüftung
n Schachtlüftung

X
D Lüftl

Ige mit WärmerLe
ohne Wärmerückgowinnung

n Anlage zur
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

D Neubau
n Vermietung / Verkauf

nichtO AushangpD Modernisierung
)8( Sonstiges (freiwillig)(Änderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energletndarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energievert>rauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die Nettogrundfläctn. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen
(Seite 4)

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Enorgietndarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach 5 16
Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergletchswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises {Erläuterungen - siehe Seite 5).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Erwgievert>rauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf
statistischen Auswertungen,

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch D Eigentümer X Aussteller

D Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe)
\ J

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
d Ib

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im En8rgieausweis
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist
üborschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

\

beziehen sich auf das gesamte
lediglich dafür gedacht, einen

+

Aussteller:

hort+hensel GmbH
Barbara Hort

Augustastraße 3
67655 Kaiserslautern

Dir)i.-Ing. FH Barbara Hort. Architektin
Erlergieberaterin B AFA 04734/01

27.1 1.2014
Ausstellungsdatum äH B}?g1}:@#33%XE\;g:'Sg*88

Datum der angewendoton EnEV, geg8ben8nfalls angewandeten ÄnderungsverordnLIng zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger ZuteIlung

Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenotzen Baujahr der Übergabest8tion
Nettc>grundfläche ist im Sinne der EnEV ausschließlich der beheizte / gekühlte Teil der Nettc)grundfläche

der Regtstriemummer (S 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriemummer ist nach deren

(
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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013
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Borechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer 2 RP-2014-000291 1 1 3 2

e
Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

-\

1
CO,-Emissionen 3

PHmärenergiebedarf dieses Gebäudes
72.6 kg/(m2'a)

323,4 kWh/(m2'a)

o 100 200 300 400 500

EnEV-Anford
Neubau lrt)

EnEV-Anforderun9swed
modernisierter Altbau {Vergleichswert)

Anf9rd$runqqn qqmäß EnEV 4 Fgr Erl9rq19j?9darf$berechrlvnqqr1 vqrWnd9tq§ V.rf+hrqn

Primërenqrqi9bedprf

Ist-Wert 323,4 kWh/(m2-a) Anfonlerungswert 215,1 kWh/(m2'a)
[] Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV

X Verfahren nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV ("EIn-Zonen-Modell-)
Mitt19r9 wännedyrchq9r'q;k.ettjziqnt9n

SommQrlicher Wërmeschytz {b9i Neubql,1)

[] eingehalten

D eing9halten
[] Vereinfachungen nach S 9 Absatz 2 EnEV

[] Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2,1.4 EnEV

Endenergiebedarf
bedarf in kWh/(mz-a) für

Kühlung einschl.5)
Bet

Endenergiebedarf Wärme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 305,9 kWh/(m::a)

Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 8,4 kWh/(m2'a)J

Angaben zum EEWärmeG 6
d q r

Zonen
\

Nutzung erneuerbarer EnergIen zur Deckung des Wärme-und
Kältebodarf8 auf Grund des Erneuerbare-EnergIen-Wärme.
gesetzes (EEWärmeG)

Fläche [

100,o2,479,8

Art: Deckungsantell: o/o

o/o

o/o

Ersatzmaßnahmen 7
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch dIe
Enatzmaßnahme nach S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt

weitere Zonen in der Anlage

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
BL

[] Die nach S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Vorschärfter AnfoKlerungswert
Pdmärenergiebedarf: kWh/(m&a)

Dia Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiobe-
darfs in vielen Fällen notnn dom Berechnungsverfahren altornative Ver-
einfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsäch-
lichen Energieverbrauch. Die ausgowiesenen Bedarfswerte sind spezifi-
sche Werte nach der EnEV pro Quadratmeter beheizto/gekühlte Netto
grundfläche

\

[] Die in Verbindung mit S 8 EEWärmeG um %
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforrierungswert
PHmärenergËebedarf= kWh/(m2-a)

\ J J
1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
4 nur beI Neubau sowie bei Modernisierung Im Fall des S 16 Absatz l Satz 3 EnEV
6 nur bei Neubau 7 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von 57 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

Hottoonroth SoRw8re, EnorBleberator 18599 8.0.9
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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den 55 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

\
18. November 2013
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 2 RP-2014-0002911 13 3

EIIdenergieverbrauch
'\

0 100 200 300 400 500 600 >700

D Warmwasser enthalten
LI
IIR

1
o ieo 200 300 400

Der Wärt enthält den Stromverbrauch für

n Zusatzheizung n Warmwasser D Lüftung n eingebaute Beleuchtung n Kühlung n Sonstiges

Verbrauchserfassung

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Gebäudenutzung
3=='=\

Erläuterungen zum Verfahren

Gebäudekategorie/
Nutzung

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs.
kennw8rten ist durch die Energieeinsparverordnung
vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro
Quadratmeter beh8tzte/gekühlto NottogrundfIächo. Der
tatsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht
insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich
ändernden Nutzorvertlaltens von den angegebenen
Kennwerten ab,

L J
1

3
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energi8ausweis8s 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energioauswoisos
veröffentlicht unter www.bbsrenergieeinsparung.de durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvemehmen
mit dem BundesministerIum für Wirtschaft und Technologie 4 gegetnnenfalls auch Leerstartdszuschlag8 in kWh

Hottoonroth SoRw8re, Eneryieber8t8r 18599 8 0 9
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4Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 RP-2014-000291113

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind
Empfohlene ModernIsierungsmaßnahnun

n
)8( möglich O nicht möglich

empfohlen (freiwillige Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

KIlowatt-
stunde

Endenergie

N r a AR faTeH::1Te
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten
in 1 als

Zusammenhang 1 Einzel-
mit größerer 1 maß-

Modernisierung l nahme

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

1 1 Dach Dämmung der obersten
Geschossdocke zum Dachraum, z.B.
24 cm WLG 035 . Dämmung der
Kellerdecke bei unbeheËzten Räume
,z.B. 8 cm WLG 025

0 X

2 1 Wände Fassadendämmung mit WDVS, z.B.
16 cm WLG 035

x Ix
31 Fenster Einbau von Fenstern mit 3-fach-

Wärmeschutzverglasung , z.B. U=0,9
W/m2K

X X

41 Heizung Optimierung der Anlagentechnik mit
hydrauIËschem Abgleich und
voreinstellbaren Thermostatventiten

0 X

D welter8 Empfehlungen auf gesondortem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information
Si8 sind kurz gefasste Hinweise und keIn Ersatz für eine Energi8beratung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind } hort+hensel GmbH, Barbara Hort
erhältlich b8i/Ünter: - - 1 Augustastraße 3, 67655 Kaisers\autern

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

L
1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswolses siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenrott1 Software, Energietnr8tor 18599 8.0.9
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ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den SS 1 6 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

\
18. November 2013

J

Erläuterungen 5

Angabe C?qbäud9teil - §pRa 1
Bei Nictrtwohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Wohn.
zwecken genutzt werden. ist die Ausstellung des Energieausweises gemäß
dem Muster nach Anlage 7 auf don Gebäudoteil zu beschränken, der
getrennt als Nichtwohngebäucte zu behandeln ist (s}ehe im EInzelnen 5 22
EnEV). Dies wird im Energbausweis durch dIe Angabe „Gebäudet8il- deut-

\

Der Endenergi8bedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete. jährlich
benötigte Energiemenge für Heizung. Warmwasser, eIngebaute Beleuchtung.
Lüftung und Kühlung an. Er wird unter StandaHJklima und StandaKJnutzungs-
bedingungen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines
Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-
menge, die dem Gebäude unter Annahme von standardIsierten Bedingungen

und unter Bertlcksictrtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, da.
mit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf, die notwen-
dige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Ein
kleIner Wert signalisiert einen gerIngen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz,

lich gemacht.

Erneuerbare Energjen - Seite
Hier wird darüber informiert. wofür und in welcher Art emeuort>are EnergIen
genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum EEWärrneG)
dazu weitere Angaben.

En9rqiq>9drrf - $qitq R
Der Enorgiotndarf wird hier durch den Jahre&Pdmärenergletndarf und den
Endenergiebedarf für die Anteile HeIzung, Warmwasser, eIngebaute Be-
leuclltung. Lüftung und Kühlung dargesteltt. Diese Angatnn werden rechne
risch ermtttelt. DIe angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau-
unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standar.

disierten Randbedingungen (z.B, standardisIerte Klimadaten, definlertes
Nutzervertlatten, standardisierte Innentemperatur und Innere WärTnegewinne)

berechnet. So lässt sIch die energetische QuaIItät des Gebäudesun-
abhängig vom Nutzervert18lt8n und von der Wetterlage beurteIlen. Insbeson.
dere wegen der standaniisierten Randbedingungen erlauben die angege-
.benen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen En8rgievert>rauch,

Ar'q#b9nrur,IBEWärTrtqG-S91t? 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestlmmtem Umfang emeuor-

bare Energien zur Deckung des Wärme- und Kättebedarfs nutzen. In dem
Feld Agat>en zum EEWämn<Y sind die Art der eingesetzten emeuerbaren
Energien und der prozentuale AnteII der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
,Ersatzmaßnahmen“ wIrd ausgefüllt. wenn die Anforderungen des
EEWärrneG teilweise oder vollständig durch Maßnahnen zur EInsparung von

Energie 8rfüIR w8rden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Be-
höHe als Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaß-
nahme und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anton+erungswerte der EnEV,

Erlggrlerqiqvqrt?r#yqh - $911. 3
Db Angaben zum Endenergievortxauch von Wärme und Strom werden für
das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von HeIzkosten bzw. der
Abrechnungen von Energielieforanten ermittelt. Dabei werden die Energie-
v8rt)rauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzein-
hoiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezlfiR;he Werte pro
Quadratmeter Nettogrunctfläche nach der EnEV. Der erfasste Energiever.
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wotterdaten und
mithilfe von Ktimafaktoren auf einen deutschlandweiten MIttelwert umgeroch-

net. Die Angaben zum Endenergie verbrauch geben Hinweise auf die energo-
tische Qualität des Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen
V8rt>rauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist
jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer Nutzungseinhett oder
eInes Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und

sich ändernden Nutzervertlaltens oder sich ändemder Nutzungen vom ange-
gebenen Endenergievert)rauch ab.

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksictüigt neben der Endenergie auch die sogenannte ,.Vorkette- (Er-
kundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten
Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, omeu8rtJare Energien etc.). Ein
kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damIt eIne hohe EnergIe-
effizienz sowie eine die Ressourwn und die Umwlt schonende Energienut.
zung. DIe angegebenen Vergleicllswerte getnn far das Gebäude dIe Anfor-
derungen der EnEV an. die zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energie-
ausweises galt. Sie sind im Fall eInes Neubaus oder einer W)demisierung
des Gebäudes, die nach den Vorgaben des 5 9 Absatz l Satz 2 EnEV
durchgeführt wird, einzuhalten. Bei Bostandsgebäuclen dienen sie zur Orien-
tiorung hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes. Zusätzlich

können die mit dem Energiebedarf verbundenen CC)2-Emissionen des
Gebäudes freiwillig angegeben werden.

Der Enctwert der Skala zum Prlmärenergiebechrf beträgt, auf die Zehnerstel-
Ie gerundet. das Dreifache des V8rgleictrsw8rts ,EnEV AnfoHlerungswert
nv)demisierter Altbau- (140 '/, des .EnEV Anfonlerungswerts Neubau").

Im Fall längerer Leerstände wird hierfür 8inpauschaler Zuschlag rechnerIsch
tnstimmt und in die Vert)rauchserfassung einbezogen. Ob und inwieweit der-
artige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ..Ver-
brauchserfassung" zu entnehmen.

TTdi Tiii.uri:uiii.ui.LE – au;iw=r41

Die EnEV stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Änderungen auch
Anforderungen an die energetische Qualität allor wärmeUbertragenden Um-
fassungsftächen (Außenwände. D8ck8n. Fenster etc.) sowie bei Neubauten
an den sommerIIchen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eInes Gebäth
des

Die Vergteictlswerte ergeben sich durch die Beurteilung gteictrartigerGebäu-
de. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswort signalisIeren eine gute
energ6tisctre Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäude.
typs. Die Endwene der beiden Skalen zum Endenergievert)rauch betragen,
auf die Zehnerstolle gerundet, das Doppelte des jeweiligen Vergleichswerls.

Nach der EnEV besteht die PfIIcht, in ImrrnbittenanzeIger1 dIe in 5 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erfortlerlichen Angaben
sind dem Energieausweis zu entnehmen, Je nach Ausweisart der Seite 2
oder 3.

\

Der Pdmärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude Insgesamt ermit-

telten Endenergievert)rauch für Wärrne und Strom hervor. Wie der Primär.
energietndarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermtttott. die die Vor-
kette der jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen J

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des En8rgieausweises
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